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Fischfang mit
demVögel «U

Vogel «U» nennen die Japaner den Kormo-
ran. Seit yralter Zeit hat man in Japan und
in der Mandschurei diesen vortrefflichen Tau-
eher zum Fischfang abgerichtet. Es gibt Kor-
morane, die im Zeitraum von einer Stunde
mehr als 50 Fische fangen. Es wird bei Tag
und bei Nacht gefischt. Zuweilen auch führt
der Fischer jeden einzelnen Kormoran an einer
Leine. Auf unsern Bildern ist von Leinen nichts

zu sehen, weil es sich in diesem Falle um äußerst
zahme und ganz gut erzogene Kormorane
handelt.

La peebe aa cormoran pratigaée par /e; Cbinoi;
de; /a p/a; baate antigaité e;t éga/ement répandae
aa A/andcboabao ei aa /apon. C'e;t dan; ce dernier
Ltat gae /arent pri;e; ce* photographie;.

•-

SU-

Mit seinem Fang im Schnabel, einem Taifisch, der ein Verwandter unserer Seeforelle ist, schwimmt der Kormoran zum Boot. Dort
wird er mit Hilfe eines Netzes an Bord gehoben und ihm die Beute abgenommen. Um ihn am Herabwürgen des Fisches zu verhindern,
hat man ihm vor der Ausfahrt zum Fang einen Metallring um den Hals gelegt.

t/n anneaa de /er, rràé aa coa da cormoran, /'empêche de manger 5a captare. Le pa/mipède e;t re/ie aa bateaa par an /i/, aa mo;yen daçae/

on /'ob/ige à «apporter-». Ce /i/ n'e;t pa; ui;ib/e ici, et poar caa;e, /e; cormoran; bien dre;;é; n'ont pa; be;oin d etre contraint;. Sitôt /e

poi;;on prii, i/; nagent tier; /'embarcation da pecbear.
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Eine Kormoranherde bei der Arbeit. Vom Boote aus tauchten sie alle miteinander in die Flut, ungefähr eine Minute blieben sie unter
Wasser. Dann erschienen sie wieder an der Oberfläche, die meisten ohne Beute. Einem nur gelang es, einen Fisch zu fangen.

Une «meafe» de cormoran* en cba;;e. Le cormoran baptise par /e; /aponai; Oi;eaa «•£/* re;fe environ ane minaie ;oa; / eaa.

// en e;t parmi eaa:, #ai prennent 50 poison; dan; /'e;pace d'ane beare.


	Fischfang mit dem Vogel "U"

